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Gestern schrieb ich doch grad noch, dass ich befürchte, dass St.Florian regiert in Paris am
Klimagipfel. Und genau so kommt's: Indien, mittlerweile drittgrösster CO2-Produzent, tritt auf die
Bremse. Die wollen ihre Kohleproduktion gar noch verdoppeln. In der doof in die Kamera grinsende
Minister meinte noch: Wir haben eine Milliarde Leute, die auch ein Anrecht auf persönliche
Entwicklung haben. 

Da ging mir also grad der Hut hoch und ich sagte zu mir spontan, so ein arrogantes Arschloch. Es
geht mir nicht in den Kopf, dass ein Minister so einen Scheiss rauslassen darf.

Natürlich haben die Westler die Sauerei angerichtet. Aber es sollte doch auch so einem Knaller in
den Sinn kommen, dass seine Leute das nicht auch noch nachmachen sollen. Und dann sagt der das,
wo seine eigenen Leute bereits unter den verstärkten Niederschlägen und Überschwemmungen
leiden. Die, denen alles wegschwemmte, würden dem wohl auch gern eine reinhauen. Bzw. sie
würden ihm wohl klar machen, dass es scheissegal ist, wie es kam, dass das Klima nun
hochschwingt. Wichtig ist nur noch, dass es nicht so weitergeht. 

Diese Einzelmaske liess mich also wirklich grad die Fassung verlieren. Wie gehirngewaschen muss
man sein, dass man so einen Schrott noch erzählen darf oder halt muss. Letzteres wäre ja noch viel
schlimmer.

Und dann das Geld: Die Westler sollen/wollen 350 Mio USD bereitstellen, um
Versicherungsprämien der Schwellenländer zu decken. Ich sagte ja, Gelddrucken können die ... aber
ich sage schon beinahe resignierend: Zum Glück interessiert das Klima es hinten und vorne nicht,
was wir da an bedruckten Papierchen finden. Zur Not gut aufzuwirbeln in Windhosen und
Sturmböen.

Es ist mir unverständlich, wie man Geld als Allerheilmittel einbringt. Die Gier nach Geld erzeugte
ja erst dieses Schlamassel. Und nun Geld zur Kur? Das verschwindet eh nur in den Taschen derer,
denen die Sintflut egal ist ... sie hoffen wohl eh nur, dass sie erst nach ihrem Tod eintrifft. Die
VW-Bescheisser sind ja beispielsweise solche Ganoven.

Es ist mir klar, dass das Wirtschaftssystem, das uns alle mehr oder weniger ernährt, nicht so schnell
geändert werden kann. Doch das interessiert das Klima netterweise - oder gerechterweise - auch
nicht. Wir KÖNNEN sofort ändern. Aber wenn wir immer Geld als Ausrede vorhalten, oder eben
St.Florian "wir waren's nicht, wir dürfen drum auch noch eins draufhauen." ist das unterste und
primitivste Schublade. Das ist unterhalb jedes beleidigten Kindergarten-Leberwurst. Sprich Kinder:
Die machen nach dem Krach zusammen weiter. 

Aber Indien trötzelt und stampft schmollend vor sich hin. Es ist einfach unglaublich, die
zweitgrösste Nation hat Sprecher, die auf höchster Ebene und an einem Klimagipfel so einen
Scheiss verzapfen dürfen ... ich attestiere dem jetzt mal, dass er das sagen muss. Aber wie gesagt,
dann ist's ja noch viel schlimmer ...

Da kommen Geistesgrössen aus jenen Land - aber eben, als Gesellschaft sind die schon noch sehr
anders als wir. Kastensystem, Frauen sind wertlos, Glaube an Reinkarnation kann natürlich auch zu
Gleichgültigkeit und Ignoranz führen ... 
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Wie auch immer ... es regt mich einfach auf: Dass man angesichts einer globalen Herausforderung
IMMER NOCH nationalistische Eigenbrödlerei betreiben kann - wohlwissend, dass die Wirkungen
dieser Herausforderungen schon innert 1-2 Generationen sich einen Scheiss um die eigenen
Nationsgrenzen kümmern werden.

Und selbst wenn man egoistische ökonomische Gründe vorhält: Wenn die anderen sich dann mal
um ihre klimabedingten Ausgaben und ihre eigenen Leute kümmern müssen, dann ist dann nix mehr
mit viel verdienen und Handeln und Globalisierung. Denn es wird hoffentlich bei den anderen
einsichtigeren Staaten die Erkenntnis aufkeimen, dass gerade die globalisierte Wirtschaft zu einem
der grössten Klimaschädigern wurde.

Denn solange Transport von Soja und Palmenöl in die Schweineställe und Billigprodukteketten der
reichen Europäer so billig ist, wird deswegen Urwald gerodet oder schlimmer noch wie in
Indonesion abgefackelt. Nur damit bei uns jeder sein Schweinesteak billiger als einen Apfel kaufen
kann.

Sorry - so, nun ist meine Energie mittles Tastatur in diesen Text transformiert worden. Aber es ist
halt bei mir manchmal so, dass ich die Ignoranz manchmal einigen Leuten am liebsten aus dem
Kopf schlagen würde ...

Drum halt wieder: Think globally, act locally.
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